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Gesuchter Jungen nach Verkehrsunfall in
Wickrath-Mitte: Hinweise erbeten

Polizei sucht Zeugen nach Verkehrsunfall in Wickrath. Ein
Junge verletzte sich möglicherweise bei Zusammenstoß mit

Autofahrer.

Mönchengladbach – Ein Verkehrsunfall, der am Montag, dem 5.
August, in Wickrath-Mitte stattfand, wirft besorgniserregende
Fragen über die Sicherheit von Kindern im Straßenverkehr auf.
Ein 32-jähriger Autofahrer war in einem Auto mit seiner Familie
unterwegs, als ein unbekannter Junge auf einem Fahrrad
plötzlich die Straße überquerte.

Der Unfallhergang

Gegen 15.15 Uhr fuhren der 32-Jährige und seine Frau mit ihren
beiden Kindern an der Wickrathberger Straße. Zeitgleich näherte
sich eine 27-jährige Frau im PKW. Zeugen berichteten, dass ein
etwa zehn- bis zwölfjähriger Junge auf einem Mountainbike
plötzlich die Straße überquerte, was zu einem Zusammenstoß
führte. Während die 27-Jährige durch eine Vollbremsung einen
Unfall verhindern konnte, gelang dies dem Autofahrer nicht. Der
Junge stürzte, rappelte sich jedoch schnell wieder auf und
entfernte sich in Richtung Rewe-Markt.

Aktuelle Ermittlungen der Polizei

Das Verkehrskommissariat der Polizei Mönchengladbach hat die
Ermittlungen aufgenommen und sucht dringend nach
Informationen zur Identität des Kindes. Diese Herausforderung
ist besonders dringlich, da unklar bleibt, ob das Kind durch den



Vorfall Verletzungen erlitten hat. Zeugen zeichneten ein Bild des
Jungen, das als hilfreich für die Ermittler dienen soll: Er hat einen
dunklen Teint, kurzes schwarzes Haar und trägt ein türkises
Oberteil sowie eine schwarze Hose.

Appell an die Gemeinschaft

Der Vorfall hat die lokale Gemeinschaft in Mönchengladbach
zutiefst betroffen gemacht. Verkehrssicherheit ist ein zentraler
Punkt, und es ist wichtig, dass Eltern und Kinder für die
Gefahren im Straßenverkehr sensibilisiert werden. Die Polizei
appelliert daher an alle, die Informationen zu dem Jungen oder
zur Unfallsituation haben, sich zu melden. Auch Eltern werden
aufgerufen, ihre Kinder über sicheres Verhalten im Verkehr
aufzuklären.

Die Verantwortung der Eltern

Dieser Vorfall dient als ernüchternde Erinnerung an die
Verantwortung, die Eltern haben, um ihre Kinder vor
Verkehrsunfällen zu schützen. Kindern kann durch
altersgerechte Erziehung und Aufklärung über
Verkehrssicherheit und das richtige Verhalten im Straßenverkehr
geholfen werden. Auf diese Weise können sie die Gefahren, die
im Straßenverkehr lauern, besser einschätzen und ihr Verhalten
entsprechend anpassen.

Schlussfolgerung

Die Polizei bittet darum, dass sich die Eltern des Jungen oder
andere Zeugen unter der Telefonnummer 02161-290 melden. Es
ist unerlässlich, dass die Identität des Kindes geklärt wird, um
sicherzustellen, dass er sich nicht verletzt hat und um
gegebenenfalls Unterstützung anbieten zu können.



Details
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